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Für die Schriftleituug verantwortlich
Eduard Sckicke l in Oderladnstei » . 5(5. 3otmni.

Armeiitieres gefaben. Memlle genommen.
Smtticke SeKanntmacknngen

An die Herren Bürgenneister und Staatssteuerhebestellen
des Kreises.

Im Anschluß an meine Verfügung vom 12. März 1918
St . 738 und 739, Kreisblatt Nr . 64, ersuche ich die Nach-
tveisung über die für Kriegsabgabe vereinnahmten Zinsen
und die durch Abrundung der Besitzsteuer entstandenen
Mehreinnahmen möglichst sofort ein zu reichen, insbeson¬
dere von den Gemeinden in denen die Erhebung der
Kriegssteuber schon beendet ist. Der auf den 2(1. April fest¬
gesetzte Termin gilt nur als Endtermin für die größeren
Stadtgemeinen und darf wegen des Abschlusses unter kei¬
nen Umständen überschritten werden.

St . Goarshausen , den 10. April 1918.
j* Her V»rsitze»de

de, M«k»» me»stever.Beranla»u«̂ k»» » iffl»».
D r. W » l f f , Rezierungsrat.

Der dentscke Lagesberickt
«T « . (Amtlich.) «r . tzes Hanptquqrtier,

12. April, vormittag: »
Westlicher » rje, » scha,platz.

Armentieres ist gefallen.
Durch die Truppen der Generale von Eberhardt und v.

Stetten von Norden und von Süden umfaßt, und ihrer
Rückzugsstraßen beraubt, streckte die englische Besatzung —
50 Offiziere und mehr als 3000 Mann — nach tapferer
Wehr die Waffen. Mit ihnen fielen 45 Geschütze, zahlreiche
Maschinnengewehre, große Munitionsmengen , ein Bcklej-
dungslager und reiche andere Beute in unsere Hand.

Nordwestlichvon Armenttt res gewannen wir Raum.
Westlich von Armenti«res warfen die Truppen der Gene¬
rale von Stetten und von Charlowitz nach Abwehr starker,
mit zusammengerafftenKräften gegen Steenwerck geführter
Gegenangriffe und nach erbittertem Kampf um die vierte
englische. Stellung den Feind in Richtung Bailleul und
Merville zurück. Merville wurde genommen.

Aus dem Süduser der Lys erkämpften sich die Truppen
des Generals von Bernhardt den Uebergang über die La-
«e und stießen bis in Höhe von Merville vor.

Die Gesamtbeute aus der Schlacht bei Armenti. res be¬
trägt nach den bisherigen Feststellungen 20 000 Gefange¬
ne, darunter ein englischer und ein portugiesischer General,
und mehr als 200 Geschütze.

Die Ueberwindung des versumpften Trichtergeländes
in und vor unserer Ausgangsstellung des 9. April stellte
hilchste Anforderungen an die Truppen aller Waffen der
vordersten Linien. An ihrem Gelingen haben Pioniere,
Armierungssoldaten und die hinteren Divisionen hervor
ragenden Anteil.

Auf dem Schlachtfelde zu beiden Setten der Somme
entwickelten sich heftige Artillcriekämpfe. Französische Re
»imenter, die auf dem Westuser der Avre westlich von Mo-
reuil anstürmten, brachen unter schwersten Verlusten zu¬
sammen und ließen 300 Gefangene in unserer Hand, die
spater durch französisches Artillerieseuer vernichtet wurden.

von den anderen Kriegsschauplätze» nichts Rene».
Der Erft« Generalquartiermeister: Ludendorss.

andpreu Stelle erfolge. Alle Pariser Fachleute sind der
Ansicht, daß die Deutschen einen neuen großen Angriff
unternommen haben, der Calais und Boulogne zum Ziel
habe. Die Militärberichterstatter melden , daß sich die
Schlacht vom Dienstag zum Mittwoch entwickelt habe und
sich imer mehr nach Norden anszubreiten drohe.

TTflQesbeMcfit
WTB . Wien,  12 . April . Amtlich wird verlautbarr:

Im Gebirge beiderseits der Brenta erhöhte Kampstätigkeit.
Der Cdel des Ae « er » Istobs

Das Bangen vor Hindenburgs Hauptschlag.
Genf,  12 . April . Der Militärkritiker des Temps

schreibt, daß die Alliierten den deutschen Borstoß westlich
von Lille nur als Episode betrachten. Man sei überzeugt,
daß der deutsche Hauptschlag größten Stils an einer ganz

Beschießung von Reims , Berdun und Ranr».
Der Temps meldet : Reims , Verdun und Nan <Ĥ erden

ununterbrochen beschossen. Ein Hagel von Eisen ist über
die französische Front hereingebrochen.

Ueber 100 000 Gefangene, 200 Tanks erbeutet.
Die Voss. Ztg . meldet, d>aß die Zahl der erbeuteten Tanks

jetzt die Zahl 200 erreicht habe. Die Gefangenenzahl be¬
trage bis heute schon über 100 000

Hungerkrawalle in Rotterdam.
Wie dem „Berl . Tagebl ." aus Rotterdam berichtet wird,

fanden idortselbst nMe Hungerkrawalle statt . Viele Brot¬
wagen und mehrere Lebensmittelläden wurden geplündert.
An einigen Stellen kam es zn Zusammenstößen . Berittene
Polizei wurde an verschiedenen Stellen alsWachmannschaft
ansgestellt.

Die Ukrainer gegen den Anschluß Beßarabiens an
Rumänien.

B er l i n , 12. April . Der Präsident Dpr Bolksmini-
ster der Ukraine richtete an die Kgl . rumänische Regierung
die folgende Note:

„Die ukrainische Regierung hat ein lebhaftes Julerejje
an dem Schicksal Beßarabiens . Gs unterliegt keinem Zwei¬
fel, daß in dem nördlichen Teile -des beßarabischeu Terri¬
toriums größtenteils Ukrainer leben und in dem südlichen
Teile (zwischen der Donau und der Dnjestrmünidung ) die
Ukrainer die relative Mehrheit besitzen und auf diese Weise
Beßarabien angesichts seiner ethnographisch-ökonomischen
und politischen Lage ein unteilbares Ganzes mit dem
Grundterritorium der ukranischen Bolsrepublik bildet . Die
ukranische Regierung sielt sich aus den Standpunkt , daß
jede Amderuug der ehemaligen rumänisch-russische»Grenze
insbesondere in ihrem nördlichen und? südlichen Teile , die
politischen und ökonomischen Interessen der ukrainischen
Volksrepublik stark berührt . Mit Rücksicht darauf , daß die
Frage über die weitere Zugehörigkeit Beßarabiens zum
Gegenstände von Besprechungen der Bukarests Friedens¬
verhandlungen gemacht werden könnte, hält die ukrainische
Regierung eine Beratung und Entscheidung' dieser Frage
nur unter Beteiligung und mit dem Einverständjnis der
Vertreter der ukrainischen Volksrepublik für möglich.

Der Präsident der Volksminister und Minister für äu¬
ßere Angelegenheiten , gez. Golubowitsch."

Die „geöffneten Schleusen" Flanderns.
Wie die Feinde versuchen, in gewohnter Wei'e durch

ihre Agenten die Siegesftimmuug in Deutschland zu ver¬
giften, zeigt das Gerücht, man habe in Flandern wieder
einmal die „Schleusen geöffnet" und mit einem einzigen
Handgriff Tausende von deutschen Soldaten ertränkt . Na¬
türlich ist das glatter Schwindel , aber es beweist wieder,
für wie dumm man den deutschen Michel hält , wenn man
glaubt , ihn mit derartigen Lügen beunruhigen zu können

Der Erbauer der neuen Kanone.

r « ,e » hericht de » » b « ir « lstq » es.
(Amtlich.) Berlin,  11 . 'April . Eines unserer U-

Boote , Kommandant Kapitänleutnant Georg , hat ln der
Irischen See und vor dem Westansgang des Aermelkanals
acht Dampfer und zwei Segler mit zusammen 28 000 B-
R .-T . vernichtet.

Unter den versenkten Schiffen waren an besonders wert-
vollen Dampfern : Ein neu gebauter Dampfer von, Ein¬
heitstyp von 5000 BRT ., und 2 Frachtdvmpfer von min¬
destens 6000 BRT . Größe . Einer der 6000 BRT .-Damp-
fer war auffalleird stark gesichert; gezählt wurden etwa 20
Torpedoboote , Motorboote und andere Bewachnngsfahr-
zeuge. Drei Dampfer wurden in geschickt durchgeführten
Angriffen aus stark gesichertenGeleitzügen herausgeschossen.
Sämtliche Dampfer waren bewaffnet , die meisten beladen.
Namentlich sestgestellt wurden die englischen Dampfer
„Trinidad " (2592 BRTH , „Lough " , „Fisher " (418 B .-

Profeffor Dr . Fritz Rausenberger ist der Erbauer der
Ferngeschütze, die die Festung Paris auf 120 Kilometer
Entfernung beschießen; er ist Direktor der artilleristischen
Abteilung der Firma Krupp und hat bekanntlich auch die,
42,5-Zentimeter -Haubitze entworfen , die zu Kricgsbeginn
den Feinden eine ebenso unangenehme Ueberraschung be¬
reitet hat , wie jetzt die deutschen Ferngeschütze. Die Be¬
rechnungen und genauen Porjchläge wie auch der ganze
Gedanke der neuen Geschütze stammen von Rausenberger.
Einer seiner verdienten Mitarbeiter ist sein früherer Schü¬
ler , der jetzige Assistent Ritter Otto von Eberhard , der
große Verdienst« um die Flugbahnbestimmung des Geschos¬
ses hat . Beide wohnten dem ersten Schießen auf die Fest¬
ung Paris bei. Das Geschütz wurde im Auftrva des Reichs¬
marineamts gebaut.

R .-T .), „Genford " (494 BRT .) und ddr englische Segler
„John G. Walter " .

Der Chef des Bdn« r«lfdabes der Marine.

k

Die Franzosen können den Engländern nicht mehr helfen.
In der gestrigen Mittagsnote von Havas wird Mar¬

schall Haig auf Grund seiner jüngsten Berichte über die ge¬
fährdeten Abschnitte bei Amiens und Ypern bechworen.
seine äußersten Kräfte einzusetzen. Foch seinerseits sei au
der Oise ausreichend beschäftigt. Die Note besagt deutlich/
daß die Franzosen nach genauer Erkenntnis der Lage keine»
neuen Mittel und Wege beiitzen helfend einzugreisen . S

Berlin,  12 . April . Die Engländer haben auch jetzt
wieder bei der Schlacht von Armentidres .Hals über Kops
Kompagnie auf Kompagnie von Divisionen , die vor St.
Quentin abgekämpft wären , planlos in trn Kampf ge¬
worfen. Dieses kopflose Verfahren hat den Deutschen wie-'
derholt geschlosiene britische Kompagnien in die Hand ge¬
liefert. Geradle in den letzten Nächten vor Beginn der—
Schlacht an dcr Lys hatten sie einen großen Teil ihrer
schweren Artillerie dort herausgezogen , um ihn zwischen̂ Zur l
Ancre und Somme einzusetzen. Wie überreichend der^ Erzeft trc
neue Schlag die Engländer traf und welche Bestürzung ^ tszeiten
herrschte, geht daraus hervor , daß sie bermts um 9 Uhr voi> die Nö
mittags — also im ersten Stadium der Schlacht — eiligsten Bekannt
den Rest ihrer schweren Geschütze sprengten , damit sie ge-^ werden c
brauchsunfähig in die deutschen Hände fielen. Diese .gestellt.
Handlnngsweftle widerspricht in so hohem Maße jedem , , ^ a s B
Kampfgebrauch, daß man sie nur als Verzweiflungstat be- prophez
zeichnen kann. — Die portugiesischen Divisionen mußten ^ 1
diese Schwächung der gemeinsamen Front teuer bezahlen.

Das deutsche Vorgehen in Finnland.
Petersburg,  10 . April . Reuter . Nach einem

Bericht aus Helsingsors wurden die kleinen Lkutschen Ab¬
teilungen , die in Lovisa gelandet sind, auf dem ruffischen
Eisbrecher Woliuitsch und dem finnischen Eisbrecher Jar-
mo befördert. Der Hafen und die Städte wurden besetzt.
Wie verbautet, nähert sich ein deutsches Geschwader mit
verschiedenen Transporten -aus Richtung Reval . Die
Deutschen marschieren unzweifelhaft in nördlicher Richtting
aus, um die Eisenbahn Helsingsors —Wiborg zu besetzen.

Die Kämpfe in Palästina.
K o n st a n t i n o p e l , 11. April . Heeresbericht vom

10. 4. Palästinasront : Starke englische Kräfte griffen nach
heftiger Artillerievorbereitung unsere Stellungen westlich
der Straße Jericho —Nablus in breiter Front wiederholt
an . Ihre , teilweise in dichten Muffen geführten Angriffe
brachen in unserem gutliegenden Artillerie - und Maschi-
ncngewehrfeuer zusammen. An einzelnen Brennpunkte«
des ' Schlachtfeldes kam es zu erbitterten Nahkämpfen.

Ludendorffs Dank.
General Ludstndorff läßt durch WTB . folgendes ver¬

öffentlichen:
Ans die mir zu meinem Geburtstage aus der Heimat

zugegangenen Glückwünsche für mich und den weiterau
Sieg unterer tapferen Truppen kann ich allen Absendern
nur hierdurch herzlich danken. L

Heldendanktag
imhü «n (Im  tut

v  Der 44.April ist der Rationalzeichnungstag für dieS.Kriegsanleihe.
Leder Deutsche muß an diesem Tage den Söhnen und Brüder« draußen im Felde de« heißen Dank für die unvergleichliche»
Heldentaten, für den siegreichen Schuh der Heimat avstatten.*Die Kriegsanleihe gibt dazu die Veste Gelegenheit.«Darum

«muß jeder zeichnen- auch wenn er schon gezeichnet hat. fU\U Zeichnungsstellen werde« nach der Kirchzeit geöffnet sein.
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18 . ApNl ~c{?fcr  Tag der Zeichnungsfri'st. Bis mittags 4 Wir w-rden Zcich-

nungen enigegengenommen. Wer bis dahin, obwohl er dazu in der
pflichtvergessen gegen das Vaterland und schädigt

sich selbst, mdem er sich d.e werwollen Vorteile entgehen läßt, d-e die 8 K-ieas-
auleche durch hohen Zinögcnuß, hohe Rückzahlung- - und Auslosungsgewinne bie'et.

22.  A pril emsiger pfljchizahltag für die postzeichüer, erster pflichtzohltaq für
aik anöeT*n Zeichner . Die bei einer pckstanstatt angemeldeten Zeich¬

nungen können in  der Zeck vorn 28 März bis 27 . April voll bezahlt werden Z
wötettens dm Stuckz.nsen für 63 Tage vergütet. Oie postzeichnunaen müssen
spätestens am 27 . Apn « bezahlt werden. Auf alle übrigen Zeichnungen müssen
b,e spätestens 27 . Apr.l 30 Prozent des zuaetei.ten Beircgss einaezahlt werden, 'ofern
d,e Summe der am 27 . April fällig gewordenen Teilbe r^ e wenigstens Mv M er£

,2 ^ Ma,  Zweiter Mchtzahltag . Spätestens bis zu diesem Tage sind weitere
20 Prozent des zugete-llen Betrages zu lecksten , sofern die gezeichnete

Summe . 00 M oder darüber betragt. Wer 200M und ebenso wer 300 Mge ^ ck,'̂ tba-
wuß am 24 . Mai, da wögesatm 50  Prozent des gezeichreicn Bekraoes Mi, '«nd -10« M

21. Iu nj  Dritter Zahltag. Von dem zugeteiitcn BetxaLsth, ■>*EroxenP'
m&mmmmm  zu bezahlen. Auch seht hat, wer 400 rn  V weitere 25 prozen.
jo^ en, da der am 24 . Juni sättige Teilkcnag ineg& & 'ichnet , «odj n̂ te J« .
100 M ergibt. Wer 200 M gezeichnet bat, ist « f ?5 pr°^ ' nrch
Zeiten Hälfte des Betrages noch „ich, verpflicht *• > "* ?ur  Aezah .ung det
er'1 25  Prozent des Zeichnungsbeirages fällig da an drefem-^ insgesamt
hat, bezahlt am 24 . Juni weitere 400 M. * • Wer dagegen 3CQ M gezeichnet

1 . Lttli Beginn des Zinsenlaufesder ' . . .
nach dern 30 . ZUN! werde 8. Kriegsanleihe . Bei Zahlungen vor oa . r

,n Gtückzinfen wie herkömmlichverrechnet.
"ter sind l«hter pst'

* *l «M S- ■ .chtzahltag, bis zu dem die restlichen 25  Prozent
ru bezah-e ^ ^ ^ diesem Tage ist. w-r 400 M gezeichnet hat.

«ir 3*55 "“« W .enigen , die 200 M oder 300 M gezeichnet Hasen,
bezahlen aw 48 . ^ 400 M.

m l

0 *1 Q 'J ‘ Irthimr Znm ersten Male werden die ZinSscheine der 8 Krieg«»
ankeihr fällig Die Ha!bjahreöz>nsen der Schuld»

Verschreibungen betragen für 4000 M Nennwert 25 M , die der Schatz » i
anweisimgen für 4000 M Nennwert 22,50 M.

// 15 . Vpril AÄauf Mr Sy : rsnss für Schlltdbuch^ lchnungen.

>m Tage müssen unter alten Umständenauf'
ser-rchreibimgerr der 8 . Kriegsanleihe 5 v. H».
-seiwarger Ermäßigung des Zinsfußes nach«

^ ui>' das Reich der, Inhabern der Szinsigen-
e Rsckrel'luna zum r>olten Nennwert anbieten.

7

192 4̂ 1..Oktober
d e - ch;

Zinsen gewährt treriH
dem 4. Oktober 192
SchutdVrrschrervw'icic

1 1 1n <i ' tfrtcho^ ios ärrf- chefen Tag kam» da» Reich d,e m der-
l !l, > - -- - - D »> .,E « i»

4ch»ziusise» Schntzan-»» >;»»gen der 8 . KnagssnKche zur Ruckzay.ung,
zum Nennwert kurd - Die - Inhaber der ausgelosten Schatz,
anweisungen können 1 der Barzahlung « ne Schahanweisungen
fordern, die vom Jul '' - 27 ab 4zinsig und bei der späteren Auslosung
mit 445 M für je 400 ' Renrwert rückzahtbE sind.

1932 1. IZki Irüh-'.
jfBCTsawBgagjs in der
auegetoflen 4 xnsigen
wert kündigen. D e Zn
statt der Barzahküng
4. Juli 4932 ob 3 'i,y .[
für je 400 M Nennwert rüLMSar - sind

-s au- dieser» Tag rann ds«- Reich die
»7ik- nr-m Irr !» 4927 bis Jur » 1837 n'ch»
chatzo nr?eisurrg« r zur IWckzahlun» M » Renn»
-8 .-r m'Sgewflry Sch4ch«nwe! rm- cn  körnen
■säue Gchatzanwei?r«v,e» fordern. d> vom

ef-.g ur»s Lei dar fsätexn Lvslssunr «u«. 420  M

-j sin diesem Ddfe « erden d-e b-S dahin- etwa nicht s,!4»
ndpi cn Schai'K«we,-'MIek mit Sem alSdsrri» irr >̂ie

RuL-chflunK dc/avö ^ Wm SchahcmwMrngen matzgeveiidLu- Betrage
(440  v . 445 v. H. oder 42» v. ch.) zui üützLLfth'.t.

0 W'- chs

S»

le
'■k
b,
5

x  LLaSL uni krers.
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Oberlahnsten , den 13. Aprfl.
berleitnna  ans der Winterzeit in die
m am 14 Aprit d. I . in den Absahr - und
5 Mbionenzüge mehrere Aenderungen
eres aus den ans den Stationen anshan-
rchnn7en zu ersehen ist. Die össentüchen

15. April vormittags 2 llhr ans 3 Uhr

t t e r i m A p r i l. Der 100 jährige Ka-
: Die rauhe kalte Witterung des LprU

hmn, m;rh e« aelinidier. Vom 2b. msSÄ «°«-r-» — -

Äb °nWUH °I»> ImeWpiT™

z »“ f tfia & i'S !Xn  ®•23 ÖS Ä e
£SsErS ?-

MsWZUZ
rZZü - SMsW
er ilückte/ nich? die Ersiillungen seiner Hosmung stadest
«r - >.n!iii ->'rS Schicksal hier in durchweg malerrfch-schonen

STÄ - - - « ist <• d-n B -. . - » . - ' -

•

aröftm Anzahl imi .r Bücher ausgenommen werden . Dw
MitaUeder ' und Leser werden daher hchlichch- gebeten , d e
noch im Besitz befindlichen Bücher bis spätestens am Son .l-

»ag, den 14. April in unserem Biblrothetzimmer , Bahn-

MseMe mmmm
Zur 8. Kriegsanleihe.

Und wieder tönt durch Deutschlands Gann — ein Rus
mit h-n -m rch -II- - ihr d- »t,chm druVdr,,

k-7O »stlmü ? - Si -g die Weih- - daß jeder
?-tz,d - s S -m. wt - zur »cht°» Kr,egs<r»le,h- !

' Di - °ch>° schon, stisch« I zur ,0g
fptl  müssen — denn der Entente hoher Rat — witl nichts
vom Frieden wissen. - Er hat uns lang genug verhöhnt

- mit dem Berständgungsfrreden — nur wo der Schlach¬
tender dröhnt - wird jetzt der Krieg ent chreden

Der Sturm braust fort , der Donner rollt — und Hob

lenschlünde grüßen — die Freveli '̂ ^ gewa ^mögen es jetzt büßen. ^ -̂as Sieasried-l& iÄ s SW«
Kampfaewühl so sieghast vorwärts drangen.

heraus denn mfi dem letzten Schchu - aus Kaffen und
Tresoren - das Geld bringt gute Zinsen em - und geht
S nie verloren ' - - Was du ersparst , was du gewannst
MÄr Reihe - >md zeichne was du zeichnen

kannst - zur achten Kriegsanleihe.
Man braucht kein reicher Mann zu fern - - die Menge

m..7 .°" h-i^ r -
i u

Frühlingszeit - von Sreg zu Sreg . ^ ^ ^ -eilr-

den Heldentod erlitten . Er war 23 Jahre alt und Inhaber
des Eisernen Kreuzes . .

Besitz Wechsel.  Das in der Gwrtenstraße gele¬
gene Hans Hirster ging durch Kauf in den Besch des Herrn
Wilh . Schmidt aus Kreseld. Bezahlt wurde 46 000 °« .^ _ IQ SlfVirif

bofftraße Nr 6, abzugeben. Die Bibliothek bleibt bis aus
Weitere^ geschloffen. ' In diesen Tagen werden Gaben-
Auswabl -Verzeichniffe zu den Mitgliedern getragen und
«prben dielelb-en gebeten, die Gabenwahl mibedingt iNi.er-
?alb 7cht Tagen nach Ewpsang des Verzeichnisses vorzn-
nehmen Nach Verlaus dieser acht Tage wird das ansge-
rstllte Blatt nebst dem Jahresbeitrag abgehvlt werden . E .'
Ueâ daber^im Jnkreffe eines jeden Mitgliedes , dwse Ze.t
u? AE «-»« -m-»h->«»7 d-

in der Lieserung der Peremsgaben zu rechnen t)t.
Bereinsgabenbestelliste muß bis zum —- d. M
ü -utralstelle in Bonn ein gereicht sein. ^
o ^ ssrs Vaterland +. Unterosf .z.er ^ oham.
Runkel Sohn des Anstreichermeisters Johann Runkel , b

Braudach, den 13. April.
: !: Arien - und « L rede  r - Ab  e n d. Der lre^ n.

Stadt Braubach mein Kompliment . W.e manche Bedenken
waren geäußert worden , Wochentags zum Be.rsp.et ,|]et nic-
mand sAr ein Konzert zu haben , ein Konzert von emem
solch hohen Niveau sände in Braubach wenrg Anklang und
o weiter . Aber allen diesen Zwerseln zum Trotz zergte es

sich daß Branbach ebenso kunstliebend als kunstsrnn̂ rst
und es zeigte sich zweitens , daß Herr Burgermerster Schn-
ring sein Braubach kennt; denn von vornherern brachte er
dem Konzert einen erfolgüberzeugten Optrmisnrus en^
gegen. Und so ist auch das Zustandekommen des Abends
fir der Hauptsache seiner Anteilnahme zu verdanken. Der
Gewinn dies Abends aber , der künstlerische, der 'eelnche,

' das . was man mit nach Hanse nahm , war ern W großer
i ^ ß er nur das eine große Bedauern auskommen lreß. n cht

öfter einen solch erhebenden Liederabend erleben zu dunen.
Denn der Ak̂ nd war für jeden Besucher em Erlebnis
Dieses so anmutig reiche und m seinem Forte so wuchtig
wie Mecreswogen einherstürmende Organ des Tangers
Endenlang hätte man ihm noch lauschen mögen Kan«
man ein Lied besonders nennen , das mehr gefallen hatte
wie ein anderes , ich vermag es nicht, ^ chen lau chteman der Rhapsodie Nr . 14 von Lrszt. Anläßlich ihrer
Gastspiele in Oberlahnstein und St . Goarshausen wurden
die Künstler eingehend besprochen. , ., , ,

, , Auszeichnung.  Herrn Lehrer Strauß ist als
Anerkennng fiir seine Betätigung als Rechner des Hrls. -
ausschnffes und für seine Werbearbeit für die Kriegsanleihe
das Berdienstkreuz für Kriegshilse verliehen worden.

Das Verdienstkreuz für Kriegshilfe wurde dem B-orst -
zanden des Hilssausichuffes und des Kriegerverems sowie
Direktor des Borschnßvereins Herrn Bahnnieister a. D.
Karl Hagenow - Branbach  verliehen . ,

Strafe.  Der ans dem hiesigen Werke bsscha^
tiat aeweiene Pole .Casimir N. hatte sich nnerlmibterweise
von seiner ArbeAsftelle entfernt und mußte deshalb vor
Kriegsgericht in Coblenz erscheinen, das chm einen Mon
Gefängnis zudiktierte. • ,

-. Miellen  12 . April . Der von einer Zeitung m
Coblenz ausgegangene romanhaft verfaßte Artikel , als hät¬
ten Coblenz'er Schüler beim Kahnsahren m den We'den
eine Leiche gesunden, beruht aus vollständiger ^ Unwahr-
heit denn der Polizeiverwaltung in Miellen M biF fetzt
chchts davon bekannt. Es scheint sich hier wieder emmal
um einen Dnmmejungen -Scherz zu Hände n.

ck F r ü cht , 13. April . Den HGentod fürs Vater¬
land ' hat der Gardist Heinr . Henmann , Sohn des- Herrn
Karl Heymann , erlitten.



T«gevLür2. Kiretsfetatt für den ttrew St.G« uk<haujien.
u. Camp , 13. As ril . Obstbaumölüte . Ein Gang

durch die Felder und Wein . rg^ ist in diesem Frühjahre
wieder «in für jeden Naturfreund ^m t zu beschreibender
Genuß . Unser weit und breit bekannter Obstwald , der sich
eigentlich von Lahnstein bis Wellmich längst' des Rheines
erstreckt, steht zu Zeit im herrlichsten Blütenflor , der uns,
falls kein Unwetter eintritt , in diesem vieirten Kriegsjahr
reichen Segen bringen dürfte . Der le^te Frost hat ja lei¬
der den Aprikosen geschadet, aber immerhin dürfte es noch
eine nennenswerte Ernte geben. Pfirsiche gibt es wieder
reichlich, Kirschen vielleicht mehr wie im Vorjahr , Zwet-
fchen, Mirabellen und Reineklauden dürften nach den Aus¬
sichten eine volle Ernte ergeben. Erfreulicherwaife hat das
lebte Gewitter den Bäumen viel Nässe aber den Blüten
kesnen Schaden gebracht. Im Düngen der Bäume hätte ja
mehr geleistet werden können als geleistet wurde.

C a u b , den 13. April.
:- : Vorschuß - und  K r e d i t v e r e i n . Am ver-

ganiknen Sonntag hielt der Vorschuß- und Kreditverein
hier seine Hauptversammlung im Schulsaal 'des Herrn
Lehrer Jung ab, eigentlich war dieselbe schlecht besucht,
wenn man auf die Mitgli '-verzähl von 608 schließt, die der
Bericht als den Stand am 31 . Dezember 1917 angibt.
Die Tagesordnung fand ganz schnell chre Erledigung , da
Einsprüche gegen den Gewinnverteilungsvorschlag , den
Vorstand und Aufsichtsrat gemacht hatten nicht erhoben
wurden . Der Versammlung stand ein Reingewinn von M
12 891,06 zur Verfügung , wovon Ji  4697,33 für auszu¬
zahlende 5! -_> Proz . Dividende Verwendung finden , wäh¬
rend den Reserven wiederum recht bedeutende Beträge
überwiesen werden, insgesamt dem Reserve- und Spezial¬
reservefond <M  6500 , kleinere Summen werden zur Ab¬
schreibung benutzt und ein Betrag von 1115,58 auf neue
Rechnung für das kommende Jahr vorgetragen . In der
-außerordentlichen Versammlung im November vorigen
Jahres war die Umwandlung des Vereins in eine (Genos¬
sen sch ast mit beschränkter Haftung beschlossen worAen, die
Umwandlung tritt aber den bestehenden gesetzlichen Bestim¬
mungen gemäß erst mit dem 1. Januar 1919 in Kraft.
Neu hinzukommende Mitglieder werden jetzt schon Mitglie¬
der der Genossenschaft mit beschränkter Haftung . Das
Stammkapital eines einzelnen Mitglieds ist auf M 500
festgesetzt und die Haftsumme auf M 1000 , über diesen Be¬
trag hinaus kann für die Folge einMitglied nicht in An¬
spruch genommen werden . Jedes Mitglied kann nur ei¬
nen Anteil erwerben , also nur einmal Jl  500 als Stamm»
Einlage einlegen. Die Umsätze im vergangenen Jahre wa¬
ren recht bedeutende, sie überschreiten die Summe von 1%
Million Mark . Zu der achten Kriegsanleihe hat der Ver¬
ein bereits für sich J{  200 000 gezeichnet, hierzu kommen
noch die fremden Zeichnungen , deren Zahlen nach Schluß
der Zeichnung noch bekannt gegeben werden dürften , ins¬
gesamt sind den den 8 Anleihen nunmehr über 1 Million
erreicht. — Der schon 22 Jahre im Verein tätige Kontrol¬
leur Herr H. I . Kloos will wegen Arbeitsüberbüvdung und
ans Gesundheitsrücksichten von seinem Posten zurücktreten
und hat den Wunsch geäußert , daß er bei der Wiederwahl
nur vorerst auf ein Jahr gewählt werde (sonst ist die Wahl-
Periode immer drei Jahre ) er hofft, daß bis dahin der
Krieg zu Ende und ein anderer Herr seinen Posten einneh-
ruen könne, 'diesem Wunsche wird entsprochen. Herr Kloos
wird einstimmig wieder gewählt . — Neu hinzu gekommen
m den Aufsichtsrat ist Herr Bäckermeister Val . Manthe,
Herr Boes tzvar zurückgetreten. — Die Veröffentlichung
der Bilanz bringen wir an anderer Stelle.

Nastätten , den 13. April.
* In einer recht trefflichen Philippika

ergeht sich Herr Bürgermeister Wasserloos , von Nastätten
gegen die Hamsterei . Mit einem heiteren und einem nas¬
sen Auge sieht er. zu wie dien Hamsterern vor ihrer Abreise
am Bahnhof 126 Eier wieder abgenommrn .werden . Mir
dem heiteren Auge! — diese 126 Eier sind unserem Kr°ise
wieder gerettet , - mit dem nassen Auge ! — ach er fühlt
mit den Betroffenen wie schmerzlich es ihnen sein muß.
-enn so schreibt der Herr Bürgermeister : Der Verlirst des
Geldes und der schönen Hamsterware und -dabei noch die
Aussicht auf ein Erinnerungs -Dokument in Form einer
f- lrawerfügung ; jeder Tat ihren Lohn ! Noch schmerzlicher
^doch ist die Sache vom Standpunkt der Allgemeinheit.
Kopfschüttelnd muß man sich fragen , wie zwei ortsfremde
Personen Gelegenheit finden können, in den Besitz so vie¬
ler Enr zu gelangen ; wo sie her sind und was sie gekostet
habe», das wissen allein nur die Sterne , und die plauderns
bekanntlich nicht aus . Aber wir , die wir hier am Orte
wohne», müssen doch zu der lleberzeugung kommen, daß
vrel mehr Eier vorhanden sind, wie gewöhnlich angerrom-
wen wird ; ganz besonders aber scheinen dann Eier bla zu
Fw , wenn der Preis ein höherer als der behördlich festge-
Egte ist. Unter diesen Umständen können die Geflügelhal-
wr sich auch nicht über schärfere Erfassungs -Maßnahmen
wundern , wobei der Gerechte, wie es stets im Leben geht,
mit dem Ungerechten leiden muß . Der Preis von 30 Pfg.
für ein Ei ist doch wahrlich hoch genug ; wer seine Erzeug-
nifle deshalb nicht alle verbraucht , soll sie an die amtlichen
stellen abliefern , damit seine Mitbürger auch einmal den
Genuß eines frischen Eis verspüren . ' Frevelnd gehandelt
u ds jedoch, die Eier zu hohen Preisen an fremde Persön-
uhkecken, die jeden Preis bieten, zu verkaufen. An den

Pranger gehört eine solche Handlungsweise und jeder, der
Wme Hand dazu bietet, diesem Unwesen zu steuern, macht
N um die Allgemeinheit verdient . Die Sympathien un-
! er Bevölkerung für die Fremden müssen bei diesen Ver-
vft ntflen allerdings bedenklich leiden. Schon im vorigen
^Bhre konnte man eine große Mißstimmung beobachten u.

w,e wird im kommenden Sommer sich höchst wahrschein-
steigern. Dem Fremden , der da Lebens- und Ge-

utzmittel zu hohen Preisen erwirbt , kann man seine Un-
nnfrug her ländlichen Erfassungs -Arbeit zugute halten;
weiß nicht, welches Unbeil er onrichtet . indem ex die be¬

hördlichen Preise verdirbt und die gesetzlichen Ablieferun¬
gen immer mehr hevabdrückt. Mancher würde sicher mit
seinem Geld und seinen lockenden Anerbietungen vorsich¬
tiger sein, vermöchte er die Folgen nur in etwa .zu über¬
sehen. Auch ist der Glaube falsch, unsere Bevölkerung lebe
noch aus dem Vollen heraus .und kenne keine Entbehnin-
gen. Wer nicht durch seine Wirtschaft versorgt ist, spürt
die Lebens.mittelknappheit genau so wie der Großstadtbe¬
wohner ; es geht ihm um nichts bester. Hoffentlich beher¬
zigen die uns besuchenden Fremden diese Mahnung und
fügen sich in den Rahmen der Verhä ^ .^ ,e, wie wir es alle
müsten. Wie stets, gilt es auch hier, <nicht das Trenende,
sondern das Einigende hervorzusuchen und das letztere lau¬
tet wie immer : Gemeinsam durchhalten bis zur siegreichen
BeeiMgung des Krieges.

' !! FürsVat erlaub  f . Der Sanitätssoldat Karl
Pfeiffer , der einzige Sohn der Witwe Pfeiffer , hat als 28.
Opfer den Heldentod erlitten.

* Etad ero,d « ttcn»
Heute abend 8y2 Uhr findet eine Sitzung der Stadtverord¬
neten statt mit folgender Tagesordnung : 1. Kriegsanleihe,
2. Pensionskastenverband für Gemeindeforstschutzbeamte,
3. Zuschuß zur Gewerbeschule, 4. Verschiedenes.

k. Vogel,  13 . April . Gestern morgen kurz vor 7
Uhr ereignete sich auf dem hiesigen Bahnhof ein überaus
trauriger Unglücksfall, dem der verheiratete Schloster Mi¬
chel dortselbst zum Opfer fiel. Mit dem leerfahreO ^ n Gü
terzug von St . Goarshausen wollte M . zu der Arbeits
stelle (Werkstätte der Nastauischen Kleinbahn in Nastätten)
fahren . Hierbei kam er durch einen Fehltritt zwischen die
Wagen , wobei ihm beide Beine abgefahren wurden . Herr
Sanitätsrat Dr . Brauch ordnete die sofortige Ueberfüh
rung ins Krankenhaus nach St . Goarshausen an , was
alsbald mittels Extrazuges geschah. -

p . Holzhuusen,  13 . April . Der Artillerist Wilh.
Zapp fiel als einziger Sohn der Eheleute Adolf Zapp auf
dem Felde der Ehre.

e. Buch , 13. April . Auf dem Felde der Ehre fiel am
.3 . April der Landsturmmann Karl Kaiser , Vater von sie¬
ben zum Teil unmündigen Kindern.

e . Pohl ' , 13 . April . In unfern Oxt traf wieder eine
Trauernachricht ein , wonach der hoffnungsvolle 23jährige
Sohn Josef des Landwirts Philipp Miesler bei den har¬
ten Kämpfen im Westen fiel.

K r i e g s a u s z e i chn u n g e n.
Am ersten Ostertage wurde dem Vizefeldwebel Joseph

R i n b!s f ü ß e r - Oberlahnstein , früherer Angestellter der
Firma Emil Baer , das Eiserne Kreuz 1. Kl . verliehen.

Dienst der Jugendkompagnie101, Oberlahnstein.
Sonntag , den 14. April , nachmittags 3 Uhr auf dem

Schulhofe der Freiherr -v.-Stein -Schule : Militärische
Hebung. DerFührer.

Gottesdienst-Ordnung in Oberlahnstein.
IN der Pwrrklrche zun - hi Marnnus

2 Sonntag nach Ostern, den 14 April 1917
und 7 Uhr Hl Messen; 7' .« Uh- Gumnasialmesse (Früb-
9 Uhr Schulmefse; -0 Uhr Hochamt nri! predigt . Nach-
2 Christ-, lehre zu deren Betuch die ersten 3 Jahrgänge

nach der Schuleulvssung verpflichtet sin->.
D i e n - l a g abends 8 Uhr ist Andacht für unsere Krieger

am Freilag  Friedeusaudochl.
Am Montag b.otmn die Kinder-Ver-oahrschulc wieder.
Gottesdienst-Ordnung der evangelischen Gemeinde.

Sonntag , den 14 April i9i8 Miseritordias Domini.
10 Uhr Predigtgvttesdienst Kotekte für den evangel . kirch¬

lichen Hilfsverciu . 2 Uhr Christenlehre kür die männliche Jugend
oder - bei günstig, « Weiler Spaziergang mit den diesjäh¬
rigen Konfirmanden.

Gottesdienst-Ordnung in Nicderlahnftein.
Sonntag , de» i.4. April 1918. L. Sonntag nach Ostern.

6-/, Uhr Frühmesse in der Ba -bnrakirche. 8 Uhr Kindermesse
in der Joyanniskirchr : » Uhr hl. Messe in der Barbarakirche.
9- , Hochamt und Predigt in der Johanmsttrche . übliche Pro¬
zession bei gui,m Weller . Nachmittags 2 Uhr Andacht . Danach
Beerdigung des h Jakob Meller . 7,4 Uhr Andacht in der Johan¬
niskirche. Montag beginnt die Sommerzeit in welcher die 1. hl
Messe um 6bt Uhr , Die zweite um 7‘ 4 Uhr an Werktagen ist
7’/« Uhr das Exequienamt sür Jakob Meller. Donnerstag 7‘/4
Uhr bar Ex.ßuienamt für den gefallenen Krieger tzohann Runkel.

Nächste» So »»!ag feiern wir das Schutzfest des bl. Josef.
Dienstags und Freitags nachmittags 7*4 Uhr Bittandacht,

in der Johanniskirche . Mittwoch abends 7,8 Uhr in der Bar¬
barakirche.

Butter
wird mit 60 Gramm auf den Kopf gegen Streichung
Nr . 18 ausgegeden u kve Buch oben:

A—D bel Knu E - ö de, Kitz ing, I —8 bei Pnk.
Niederlahnstet,,, k-en 12 April i9L8;

Der M a g i st r a -

der 1
3%

6i/«
messe) ;
mittags

Gottesdienst-Ordnung in Braubach.
Evangelische  Kirche.

Sonntag , den >4. April 1918. Misericort Domini.
Bormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst . Nachmittags 2 Uhr

Christenlehre
Mittwoch abend 8'/, Uhr Kriegsbetstunde . Donnerstag abend

8>, Uhr Jungsrauenverein.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 14. April 1918. 2. Sonntag nach Ostern.
77, Uhr Frühmesse 1» Uhr Hochamt mit Predigt . Nachmit¬

tags 2 Uhr Christenlehre

Vekanntrnachungen.
Die A eischkurtenMusgube

findet statt am Montag , den 15 . d. Mts . im neuen
Raibaus Zimmer Nr 1 von 8*/*—12 Uhr vorm. <und 3
bis 6 Uhr nachm Die Lebensmittelkarlen sind vorzulegen.

Oberladnstein, den 12, Avril 1918
Die Polizeiverwaltung

Li er
werden ausgegeben » i 1 Stück auf den Kops mit Aus¬
nahme der Hühnerhall r gegen Streichung der Nr . 22 der
Lebensmittelkarre für d-e Buchstaben

A —F bei Benner ö—L bei Kring.
Niederlahustein den 12. April 1918.

Der Magistrat : Rody

Es wird darauf , hingewiesen, daß die periodische Nach-
Eichuug der Maße und Gewichte bis zum 17. April d. Js.
im Lokale von Wilh . Mondorf , Emserstraße , stattfindet.

Wer feine Meßgeräte an den festgesetzten Tagen nicht
an der Nacheichungsstelle vorlegt , kann später nicht mehr
berücksichtigt werden und muß seine .Meßgeräte zur Nach¬
eichung bei Kgl. Eichamt in Wiesbaden vorlegen , wodurch
größere Unkosten entstehen.

Niederlahnstein , den 13. April 1918.
Po lizetvrrwal tnnz.

Stlmskli-Bersteigemg.
Dienstag, Den 16  d. M . mittagsl Uhr.

kommt im Kehldacher Äemeindewald
utrifi Kuhheck

folgendes Holz zur Versteigerung.
1400 Stück L angen 4. Klasse,
1600 „ .. b . „
250 „ „ 6 . „

Die Herren Bürgermeister werden um gefl. Bekannt¬
machung ersucht.

Kehlbach den 10. April 1918
Der Bürgermeister .- Friedrich.

Mel-BersteisetW.
A« SOcnstag, de« 16  dieser Momir,

nachmittags 2'/? Uhr,
lassen die Erben Karl Alvert Thor « dahier im Gasthof
,Marksburg " dahier die zum Nachlasse gehörigen

Möbel und Hauvhaltuugsgegenstände
gegen Barzahlung öffemlich  versteigern

Oberlahnstein, den 9. April 1918.
Das Ortsgericht : Butz.

BmmSlls- «ad VollrsdiMhek
Niederlahnstein.

Wegen Neuordnung der Bibliothek werden die Mit¬
glieder und Leser höfl gebeten, die noch in ihrem Besitz be¬
findlichen Bücher bis spätestens am Sonntag , den 14 4
in unserem Bibliothekzunmer, ' Bahnhöfstraße 6, abzugeben.
Die Bibliorhek bleibt bis auf Weiteres geschlossen. Wir
machen noch auf den Artikel in der heuiigen Nummer auf
merksam. Der Geschäftsführer.

EHreiaerlehrliag
and ein Gehilfe

gesucht Schreinermeifler
_ Schmidt , Oberlahn st ein.

Stun Lenin Lücken
oder Aufwartefrau für einen
oder mehrere Tage in der Woche
gesucht. Apolfstratze 8.

Tüchtig.Miidche«
für Küche und Hausarbeit gesucht
Hoher Lohn und reichliche Kost
zugcficherl Cobleux,

Entenpfuhl 6.

Gesucht:
Küche und Hausarbeit zu 2 Per¬
sonen Wäsche außer dem Haufe

Frau Major Ha «»dit »tz
Coblenz, Kaiser Wilh -Rrng 50II.

Ehrliches

Iieaftmüdche«
in kleinen Geschäftshaushalt ge¬
sucht. Fra «k Gortst , Vallendar.

Junge Witwe
sucht für einige Monate Erhol¬
ung auf dem Lande. Dieselbe
würde auch wenn gewünscht, in
der Hauswirtschaft gern mit tä¬
tig sein Angebote an Frau

M . K- ch, Düsseldorf,
Camphausenstraße 30.

t-Zlamer-Wohmiz
an der Hauptstraße Utedertatz « -
ftri « » sofort zu mieten gesucht.
Angebote unter „A B .° an die
Geschäftsstelle.

Zimeröchöll
mööliertes

zu vermieten Nteberlahusset « ,
Johannesstraße 2,  1 . Etage.

SD» will» Zi«l«tt
mit Frühstück u Mittagessen zum
1. Mar «> Ntederlahuttrin zu
veimieteu . Angebote unter Metz¬
gerei ' an die Geichäftsstelled Bl.

MslellliMdtl
mit rotem Stein u klein, weißen
Perlen verloren von Johannesstr.
5 bis Bahnhofschalter. Teures
Andenken Ab, »geben gegen gute
Belohnung NtedeelutznUetn,

Jchanrei -str cße ü. :! Treppen.

vr.

k«»Wa«. Prl«»lsch«le
Inh . Earl Hacke,
Loblenz,

L)ohenzollernstraße
Handelsfachklassen für

Schüler und Schülerinnen
m Volksschulbildung.

Höhere Haudelsfachklasfe
sür Personen mit höherer

Schulbildung . Beginn des
neuen Schuljahres 18. April.

Näheres durch Prospekt.

BohyeyWge«
neu oder gebraucht . , u kaufen
gesucht. WirdertahnKri « ,

Bahnhofstraße 3.

Tiergllsstopferei
Jean Sruning,

Cvblevz , Görgenstraße 461.
konskranen.

A Lyt u n ß!
Mühelos und billig jede Her¬

renwäsche unter Garantie tu
überaus schöne

ablvaschöare DauermSsche
selbst Herstellen Keine Vlättuot
mehr . Gratis Prospekt erbittenv°" A. Friedrich.
Laubendeim-Maiuz.Markt l.

..Waschmittel
unter Nr - 2637 g

..Ft* '
Schmter-

vom KaA unter Nr - 2837 ge¬
nehmigt . besitzt hervorragende
Waschkraft. Preis mit Verpack¬
ung 150 Pfd . Mk- 48. 120 Pfd.
Mk 40. 75 Pfd . Mk. 26. 50 Pfd.
Mk. 17 50 ad hier . 10 Pfund-
Prob :eimer Mk. 5 50 portofrei.
Nachnahme Slalwn angeben.

K. A. JSugst in T - gtntz.
Altmühl / Oberpfalz.

Wachssmer schöner
Hund

zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preis unter M . K. an Lie « e-
schäftsstelle erbeten.

Bargeld
bis zu Mi 8000 bei Solven
an Jedermann durch Hilfo-
dovtz Knpbach , ijOber- '
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Dramatisches Flim-Spiel in 1 Vorspiel ^  M*

Wilhelm Seb. Bauer .
Wi'helm Bauer, sein Vater
Wilhelmine, dessen Frau . ' , V,

Dr . Hofmann. Redakteur der Gartenlaube
Eisendreher Thomsen
General Willeffen

M. Enger
W. Dingelmann
B . Rust
M . Ruhber!
F . Schulz
I . Markow

Hauptdarsteller:
»dmiral Sir Jämei Graham
o»ghn Parker, englischer Geheimagent
Großfürst Konstantin
Werfnnspiktor Hosly
Dessen Frau
Anna, deren Tochter

E. Ludwig

K. Ludolf
V. Ianson
H. Seldeneck
H. Sckaup
K Dessau
Lotle Crol

—Ä * •» " “ — * ■* * UB

,mr.umuß -n°d,g-« « cofee KinderVorstlllun ».
Sonntag Nachmittag 4 Ubr . « ro « e " "

Bruder . Schwager und Onkel. Herrn

Jakob Meller
&e »t «nt «. D.

Veteran von 870 71

ui sich in die Ewigkeit abzurufen.
* Im Namen der tiestrauernden Hinterbliebenen.

»aib »rlva Meller geb. Molare
Malier Meller , z Zt im Felde
Margarete Meller
klisadelk Motor «.
S,g » st Motor«

westl. K-i-g- Ich°uM «. Vst« "' ». U-d-m.
den 12. April 1918.

Die Beerdigung findet a» ben  ^ a*^ tli^e\ taue0r.si«Si rÄS£*£W *»»««•
Bon Beileidsb-suchen bittet man absetzen,u wollen.

kranevkaare.
Fr. Metzger. Hochftr. S.

Oberlabnäetn

, Srauentjaarc,
l<« °°» ■»j - vsr 1

Mederlahnstem

GÄskMiM
IKohlrabi , Wirstng . Weih

traut und Salat
,u baden Gärtnerei Köl,»t,^ Niederlatznster».

, Empfehle meine
!Holzfohle » nebst

Holzsandalen.
Ho'zsohienlager

P . Geryarz , 4l,ederlahnste,''
Ho nstraß-_ __

MMeKei
empfiehlt sich Dentist !

Bruno  Wieland,
81. Goarshausen

»-'«-ton Nr. 'i>-

Echlachl-

l  Pferde

»u rutzest nun in stlllem Friede».
Den unser Her, ,m Tod noch ltedt-
,ch viel zu frütz van uns
Liat tief die Trennung uns betrübt
Doch tag es in des Höchsten Plan.
Was Gott tut. das ist wohlgetan.

^chmerrersülll allen Verwandten. Freunden und
Bekannten hiermit die traurige Vachn-v^ daß unser
ältester, inntgstgeltedler', unvergeßlicher Sovn. «
der und Reffe

Johann  Ännkel,
Unteroffizier.

« nhftber -es Eisernen Kreuzes 2 « tage.

3Miger treuer Pflichterfüllung den Heldentod fu
Vaterland erlitten hat . .

Ilm stille Teilnahme und ein frommes
für den lieben Verstorbenen'. ttten

die tiestrauernden Hinterbliebenen

Ziamitre Johann -Wunket
Md Anvermndie .

Riederlahnfiei n . den 13.  Avril 19l8

halten.

£ , 6 , m . u . ß.
„ daß in der außerordentlichen Ge.

,i . b-u., -° * » « »“ • ttm„ a„0;un96„„,t„ t « . . .NWi»

^ " LchrSntt » Hastpfficht b. ,ch>̂ --. —
- °u> vefchratner vi_ ^ ^ me 10 oo-

Ph. Jost
Pferdemetzgerei Eltville

Telephon 18b. Vermittler er-
batten Prov 'fion -

Zwei hochtragende
^ Kühe 1
ÄÄ $ Rindr»_i_ nrpiSmeit Ätt DCtlCll

Krkaer-Bereiû Jhelerlrtufie»
Die Beerdrgung  uuseres verstor enen Kameraden

Jakob Meller
i- rtÄSsÄ
m°,id H » « ° 0> .« -«1°»-- v °>

Um ,->U« .ch. * * » « “ *£ *% ** ■

ein zweiMrrge» —
’ ' . . , qn. fsnn— und d,e Haftsumme UN, -V— (Lahnrafse»preiswert M vera

.... :!  a« 2U — -w — - - ^ *SS«
ft Genoffenschast zu melden « u“*

ajnei

Junger«auf- ^iitimprs mann fllA ^ lUlwav
Sr»»..«..,»,».. »- ,1 hochtragendes MMWM
vb -rl °hnsteio. den 11. April i«l8 . R 1 « V F .» g SF  jUtl

Volksbank Oberlahtijt »«d«inec >andelsaesellschafl  Im??"»««-«««- Angebote«»

C- —- -- — |— - - Grosse
Zyr Lntgegennahme von

gevßnet.

tgegennayme von

Zeldmungon
\ auf die

8. kriegsaaleibe
"sonntog, den 14. Mprtl, von «'s. bi» 2 Ubr

Edgar Herz Bankgeschäft.

n Werrmru, I—— _ ___
Grosse

Möbel -Ausstellung
_ . . - imnmp . Hepr *}i»* inn

— lose Besichtigung sehr zu empfehlen.

C « » 1. 1, ahm  N Löhrstr. 60 u. 62 *BnCbbäUS * Fischeistrasse 4 *
Eingang nur Löhrstrasse 62.

Coblenz
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